
Viertelfährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

4für Halle und unſere unmittelbaren L r C 0 11 3 4 C r
Abnehmer: 30 Sgr. Durch die reſp. 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,Poſt Anſtalten äberall nur:

22 Sgr.

e

So

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
V und Land.

No. II. Halle, Freitag den 14. Januar 1842.

Dentſchland.
Berlin, d. 10. Jan. Wie verlautet, wäre auch, außer

von der Königin Victoria, noch vom engliſchen Parlament
an unſern König die Einladung ergangen, den Prinzen von
Wales über die Taufe zu halten. Das Pathengeſchenk, welches
letzterer von unſerm Monarchen erhalten wird, ſoll in einem
konbaren Ueberwurf, mit Hermelin beſetzt, beſtehen an deſſen
Seite der ſchwarze Adler Orden in Brillanten angeheftet iſt.

Es herrſcht hier kein Zweifel mehr, daß unſer Monarch
zur ſilbernen Hochzeit des ruſſiſchen Kaiſer Paares, welche am
13. Juli ſtattfindet, nach Petersburg reiſen werde.

Geſtern ſind bereits mehrere Perſonen von dem fur die
Reiſe nach London beſtimmten königl. Gefolge von hier abgereiſt.
Unter den verſchiedenen Kunſtgegenſtänden, welche Se. Maj.
der König nach England mitnehmen wird, um ſie daſelbſt als Ge
ſchenke zu verleihen, befinden ſich auch mehrere, welche aus
inländiſchen Erzeugniſſen, aus Bernſtein und aus Porzellan
kunſtvoll verfertigt ſind.

Jn dem geſtrigen Konzert, welches Franz Liszt zum
Beſten des Dombaues zu Köln hier gab, war unſer ganzer Hof
zugegen. Der Saal konnte die Menge der Zuhörer kaum
faſſen. Am erſten Tage der Ankündigung waren die Billette
ſchon vergriffen. Se. Maj. der König und Se. Konigl. Hoh.
der Prinz von Preußen ſandten dem Konzertgeber eine ſehr an
ſehnliche Beiſteuer für dieſes Nationaldenkmal. Die Einnahme
ſoll gegen 1200 Thlr. betragen. Liszt gedenkt noch 6 ſolche
Konzerte fur den Kölner Dom in andern deutſchen Städten zu
geben.

Berlin, d. 12. Jan. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht, dem Proviantmeiſter, Kriegsrath Menſch

esvers, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu ver
eihen.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Baiern iſt
von Munchen hier eingetroffen und in den fur Hochſtdenſelben in
eder geſetzten Zimmern auf dem Konigl. Schloſſe abge

iegen.
Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der

Aen Artillerie Jnſpektion, von Dieſt, iſt von Leipzig, Se.
Excellenz der Königl. Baieriſche General Lieutenant, Freiherr
von Seckendorff, von Muünchen, und Se. Excellenz der Kai

ſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Senator, von Faltz, von
Warſchau hier angekommen.

Koöln, d. 8. Jan. Die fruühere, ſpaterhin in Zweifel ge-
zogene Nachricht in Betreff des Dombau Vereins in Köln be-
ſtäaätigt ſich nun durch folgende, hier veroöffentlichte Bekannt-
machung:

Es gereicht uns zu großem Vergnugen, folgende uns mit
einem Schreiben des K. Oberpräſidiums vom 4. C. geſtern zuge-
gangene Allerhöchſte Kabinetsordre zur öffentlichen Kenntniß
bringen zu können. Köln, den 7. Januar 1842. Der provi-
ſoriſche Verwaltungs- Ausſchuß des Dombau-Vereins.

„Jch habe gegen das mit Jhrem Berichte vom 28. Mai
d. J. vorgelegte, hierbei zuruckerfolgende Statut fur den Dombau
Verein zu Köln nichts zu erinnern gefunden, undertheile demſelben
Meine Beſtätigung, indem Jch zugleich der im 2 ausgeſpro-
chenen Bitte gemäß, das Protektorat uber den Verein annehme.“

Charlottenburg, den 8. Dec. 1841.
(aez.) Friedrich Wilhelm.

An den Staatsminiſter Eichhorn.
Koöln, d. 9. Jan. Die hieſige Zeitung berichtet: Es

durfte wohl noch niemals ein Jahr verfloſſen ſein in welchem
die hohe Geiſtlichkeit der katholiſchen Kirche in unſerer Monar-
chie ſo viele Veränderungen betroffen haben, als in dem Jahre
1841, wo der Biſchof von Ermland durch einen Raubwmoörder
getoödtet, der Biſchof von Paderborn und der erzbiſchofliche
General-Vikar und Bisthumsverweſer in Köln ſtarben ein
Coadjutor des Erzbisthums in Köln, ein neuer Furſtbiſchof in
Breslau, ein neuer Biſchof in Ermland und ein neuer Weih-
biſchof in Poſen und Gneſen erwählt wurden. Dagegen blieben
die Mitglieder der hohen evangeliſchen Geiſtlichkeit von allen
Veränderungen unberuhrt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 5. Januar. Will man den gewöhnlich

am beſten unterrichteten Perſonen glauben, ſo befinden ſich die
Unterhandlungen zwiſchen unſerm Kabinet und jenem von Bruſ-
ſel auf einem beſſern Fuße als je. Es ſcheint, daß die beiden
Kabinette, gegenwärtig von einem aufrichtigen Wunſche beſeelt,
allen noch zwiſchen ihnen beſtehenden Zwiſtigkeiten ein Ende zu
machen, anerkannt haben, daß es ſehr ſchwierig und vielleicht



unmöglich ſei, zu einer gänzlichen Löſung zu gelangen, wenn
man ſämmtliche Unterhandlungen den nach dem Friedensvertra-
ge vom 19. April 1839 errichteten Kommiſſionen uberließe. Sie
ſind daher uübereingekommen, die Arbeit der Kommiſſionen bis
zu dem Punkte, auf welchen ſie gekommen war, anzunehmen,
von dieſem Punkte, als von einer neuen Baſis auszugehen, und
über jeden Gegenſtand gänzlich auf diplomatiſchem Wege zu un-
terhandeln.

Frankreich.
Paris, d. 7. Januar. Der König hat die gegen Que-

niſſet, Colombier und Juſt Brazier ausgeſprochene
Todesſtrafe umgewandelt Queniſſet wird deportirt die beiden
andern erleiden die Strafe lebenslänglicher Zwangsarbeit.
Heute ſind an 800 junge Leute, die Marſeillaiſe ſingend, uber
die Boulevards gezogen, ſie verfugten ſich zum Abbé Lamen-

der vor einigen Tagen aus dem Strafgefangniß entlaſſen
wurde.

Den miniſteriellen Blättern in den Departements iſt eine
Notiz zugeſchickt worden worin verſichert wird, es ſei nicht
ein wahres Wort an Allem, was einige Journale über eine
Mißhelligkeit zwiſchen Frankreich und Rußland verbreitet haben.

Paris, d. 8. Jan. Der Pairshof war heute verſammelt,
um das Schreiben des Siegelbewahrers an den Kanzler zu ver
nehmen, wodurch angezeigt wird, daß die gegen Queniſſet,
Colombier und Juſt Brazier erkannte Todesſtrafe in De
portation und Zwangsarbeit umgewandelt iſt.

Es iſt heute ſchon der neunte Tag, daß die Deputirtenkam-
mer keine Sitzung hält alle legislativen Arbeiten bleiben wie
es ſcheint, aufgeſchoben bis die Adreſſe auf die Thronrede dis-
kutirt und angenommen iſt.

Hr. v. Rumigny, der den General Bugeaud provi-
ſoriſch in Algier erſetzen ſollte, hat, da dieſer von dem ertheil-
ten Urlaub keinen Gebrauch machen will, die Weiſung erhalten,
nach Paris zuruckzukehren.

Geſtern war eine zahlreiche Verſammlung Deputirter von
der Oppoſition bei Hrn. Odilon Barrot; man bemerkte
darunter die Herren Thiers und Duvergier de Hau-
ranne.

Der Meſſager enthält einen Bericht uüber die geſtrige Pro
menade einiger hundert Studenten. Man hörte dabei den Ruf:
„Nieder mit Guizot! Es lebe Lamennais! Weg mit den
Pairs! Es lebe Dupoty!“

Die Adreſſekommiſſion hat geſtern den Konſeilpräſidenten,
Marſchall Soult, und den Miniſter der auswartigen Angele-
genheiten, Hrn. Guizot, gehört. Heute werden ſich die Mi-
niſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten in die Kommiſ-
ſion begeben, um in Beziehung auf ihre Departements Nach-
weiſungen zu ertheilen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Januar. Es iſt die Rede davon, daß aus

Anlaß der bevorſtehenden Taufe des Prinzen von Wales
ein Ritter Orden fur Männer von bedeutenden literariſchen Ber
dienſten geſtiftet werden ſolle.

Das Dampfboot Firebrand iſt beordert, zu der Eskadre zu
ſtoßen, die den König von Preußen und ſein Gefolge nach Eng
land bringen ſoll; Se. Majeſtät wird am 21. Jan. zu Woolwich
eintreffen.

Lord Aſhburton wird am 24. Jan. von Portsmouth
aus an Bord einer Dampffregatte nach Amerika abgehen.

Das Kriegsſchiff Conway, Kapitain Bethune, iſt uber
das Kap der guten Hoffnung aus China angekommen es bringt

zwei Millionen Dollars Ranzionsgelder.
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London, d. 5. Jan. Die Taufe des Prinzen von Wales
ſoll nun, dem Windſor Expreß zufolge, auf den 25. d. M. feſt
geſetzt ſein. Die königliche St. George's Kapelle wird von nach
ſtem Montag an geſchloſſen ſein weil die nöthigen Vorbereitun-
gen zu der Tauf-Ceremonie darin zu treffen ſind. Die erlauch-
ten Taufzeugen und die übrigen zu der Handlung eingeladenen
Perſonen werden ſich nicht, wie es fruher hieß, zu Fuß nach der
Kapelle begeben, ſondern in Kutſchen dahin fahren.

Malta, d. 29. Dec. Das Linienſchiff Thunderer iſt aus
Beirut mit allen engliſchen Truppen und der Kriegsmunition, die
noch dort geblieben war, hier angekommen, ſo daß die Englän
der Syrien jetzt völlig geräumt haben. Was wird Frankreich
thun? Die engliſchen Truppen hatten ſämmtliche franzoſiſche
Journale beſorgt gemacht und zählten kaum 100 Mann.

Türke i.
Alexandrien, d. 8. December. Einem Bericht aus

Kahira zufolge, ſoll ſich die Gemüthsart Mehmed Ali's ſeit
dem Verluſte von Syrien gänzlich geändert haben. Er gefallt
ſich in der Erlaſſung grauſamer Urtheilsſpruche, deren Vollſtre
ckung er mit Vergnügen beiwohnt.

Veemiſchtes.
Berlin. Eine Milchhändlerin aus Deutſch Rixdorf

erlitt am 6. Januar einen Bruch des rechten Schluſſelbeins und
eine Kontuſion an der rechten Seite des Kopfes, und zwar auf
folgende ſeltſame Weiſe. Sie war an dieſem Tage Nachmit-
tags im Begriff, aus der Stadt zurückzukehren, und befand
ſich mit ihrer erwachſenen Tochter auf einem Einſpänner Milch
wagen, als ihr ein ſcheu gewordenes Pferd, welches ſich von
ſeinem Fuhrer der aus der Haſenhaide kommend, die Pionier-
ſtraße entlang ritt losgeriſſen hatte, entgegenkam. Sie
verſuchte auszubiegen, allein das Pferd ſprang von vorne quer
uber ihren Wagen, ſturzte dann auf der andern Seite deſſelben
zuerſt mit dem Kopfe zur Erde und brach auf der Stelle das
Genick. Mit den Hinterfüßen hatte es im Sprunge die Frau
und ihre Tochter von ihrem Sitze zwiſchen die Wagenräder ge
worfen und der Erſteren die gedachten Beſchädigungen zuge
fugt. Wahrend deſſen war auch der Reiter von dem anderen
Pferde, das er geritten, herabgeſchleudert worden, jedoch glück
licherweiſe, wie auch die Tochter der Milchhandlerin, unbeſchä
digt und nur mit dem Schrecke davon gekommen.

Jn dem Dorfe Effelder im Meininger Oberlande iſt
vor einigen Tagen ein junger kräftiger Mann an der Hunds-
wuth geſtorben. Jm Herbſt war er mit einem anderen Manne
durch einen Wald gegangen, hatte einen da hin und herlau
fenden ſchönen kleinen Spitzhund gefangen, geſtreichelt und war
von ihm in den Finger gebiſſen worden. Er fuühlte ſogleich hef-
tige Schmerzen, die aber bald wieder nachließen. Nach 16
Wochen brach plötzlich die Waſſerſcheu und bald die volle Wuth
aus und er ſtarb nach 24 Stunden.

Jm Haag wird jetzt ein intereſſanter Prozeß plaidirt.
Es handelt ſich von einem Kapital von mehreren Millionen, das
die Erben eines General Metzger, eines Deutſchen, der am
Ende des 17. Jahrhunderts in Dienſten der Holländiſchen Re
publik geſtorden iſt, vom Staate verlangen. Der Statthalter
Wilhelms III. hatte damals das Vermögen angenommen, bis
ſich die Erben meldeten, was erſt jetzt nach 1 Jahrhundert
geſchehen iſt. Das Plaidoyer hat ſich bis jetzt erſt um die Ver
jährungsfrage gedreht, die noch nicht entſchieden iſt.

Jn London wurde kuürzlich ein beruhmtes Pferd,
Ballinkeele, fur zwei tauſend Guineen verkauft.
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Fonds- und Geld-Cours.
Serlin, Pr. Cour. r Cour.d. 11. Jan. 1842. Brief. Geld. S Brief. Geld.

Er uidſch. 4 10777, 107 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 1023/, 102 Srl. Potsd. Eiſenb. s 121
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1102
Seehandlung. 81 805 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1109Kurm. Schuldv. 34 1028 [102 do. do. Prior. Act. 4 102

Brl. StadtObl. 4 1047, 1038/, Berl. Anh. Eiſenb. 105/, 104,
Elbinger do. 351 dDo. do. Prior. Act. 1102
Danz. do. in Th. 47 ſDüſff. Elb. Eiſenb. s 86 S
Weſtp. Pfandbr. 33 1022 1017/, do. do. Prior. Act. s 1012
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 5 96 S
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 101 Gold al marco SPomm. do. 31 102 102 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 35 102 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 3 1101 zen à 5 Th. 8 S.

Disconto 3 4
Getreidepreiſe

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 12. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 67 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 2359 37 Hafer 14 15
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 10. Jan. Durch das eingetretene Froſt-
wetter iſt die Hoffnung verſchwunden, vor dem Fruühjahr noch
etwas von den auf der Oder und Warthe feſtliegenden Quan-
titaäten Weizen heranzubekommen, daher Spekulanten ſich faſt
ganz zuruckhielten, und nur eine ganz kleine Ladung verwinterter
91 t gelber ſchleſ. Weizen wurde unter Bedingung zu 75 Thlr.
ſr. hier, oder 74 Thlr. fr. Stettin verkauft. Eine Ladung ſehr
geringer Magdeb. Weizen fand bei der durch den Froſt geſperr
ten Zufuhr an Konſumenten willige Kaäufer. Der dafur be-
dungene Preis von 50 à 50 Thlr. kann jedoch als Norm nicht
dienen, da bei geregelter Zufuhr ſich ſchwerlich fur ſolche Waare
Abnehmer finden durften. Die Forderungen pr. Fruühjahr ſind
fur 87/88 1 poln. bunten 75 Thlr. fur weißen 77 Thlr. fur
gelben ſchleſ. 88 t 75 Thlr. in Loco- Waare hoörten wir von
keinem Abſchluß. Die Zufuhren am Landmarkt waren ſehr
mäßig und es wurden dort 70 à 80 Thlr. gefordert. Jn
Noggen zur Stelle ging nichts um, und Inhaber von Ladun-
gen fundiren ihre etwas höheren Forderungen auf der geſchloſſe
nen Schifffahrt, und beharren auf 42 Thlr. für 83/84 und
41 Thlr. fur 82 l. Auf Lieferung pr. April kamen ca. 6 bis
700 Wſpl. zum Abſchluß, wobei auch 100 Wſpl. 82 W fr. Stet-
tin nach daſigen Uſancen, fr. hier wurden erſt 40 Thlr.,
dann 401 Thlr. und in einem Falle 407 Thlr. bezahlt. Am
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Schluß des Sonnabends Marktes war 40 Thlr. Brf., 40/,
Thlr. Geld, pr. Mai/ Juni 41 Thlr. Brf. und auch wohl zu
bedingen pr. Juni Juli 41 Thlr. bezahlt und Geld; Abgeber
fehlen. Jn allen übrigen Getreideſorten iſt nichts umgegangen,
und Preiſe nach unſern letzten Notirungen anzunehmen.

Rüböl genießt wenig Spekulationsfrage, und nur Konſu
menten kaufen Einiges. Wir notiren Loco 142/ Thlr. Leinöl
Loco 12 à 113/, Thlr., pr. Lieferung 12 Thlr. bezahlt. Süd-
ſeethran geſucht, 10 Thlr. vergeblich geboten, auf 10 à
101/, Thlr. gehalten.

Spiritus, Loco 14 à 14 Thlr., pr. April 16 Thlr.
Geld ohne Abgeber.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Januar: 46 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Jamar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Oderich a. Oſtpreußen.
Hr. Kommerzienrath Baſch a. Küſtrin. Hr. Oberlehrer Rauch a-
Neu-Ruppin. Hr. Kaufin. Lippert a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Heck a. Berlin. Hr. Kaufm. Runge a. Mainz. Hr. Schauſpieler
Beckmann a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Pr.-Lieut. Graf v. Schlippenbach Hr. Lieut. Hing
don Hr. Lieut. Schreiber u. Hr. Kaufm. Klaura a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Obereinfahrer Mähner u.
Hr. Oberlehrer Rüdiger a. Wettin. Hr. Kaufm. Liebau a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Hertel a. Altenburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Leipzig.

Goldnen Ring- Hr. Kaufm. Krogmann a. Oldenburg. Hr. Amtm.
Tempel a. Lohſtedt. Hr. Oekonom Martin a. Beiſitz. Hr. Kandidat
Braune a. Berlin.

Goldaen Löwen: Hr, Kaufm. Reinhold a. Halberſtadt. Hr. Kaufm,
Keller a. Würzburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Königsberg. Hr.
Partik. Müller a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Kaufm.
Behr a. Magdeburg. Hr. Fabr. Leisner a. Gotha. Hr. Oekonom
Brandt a. Köthen.

Stadt Hamburg: Hr. Baumſtr. Tenz a. Oldisleben. Hr. Aſſeſſor
Hr. Kfm.
Hr. Kfm.

v. Laffert a. Jlfeld. Hr. Rentier Kaiſer a. Magdeburg.
Eberhirdt a. Berlin. Hr. Kaufm. Schwarz a. Leipzig.
Schulze a. Dresden. Hr. Kaufm. Schuſter a. Frankfurt a M.

Zur Eiſenbahn: Hr. Paſtor Walther a. Mecklenburg.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den in der Nacht vom 12. zum 13. Januar 12 Uhr
im 86. Lebensjahre erfolgten ſehr ſanften Tod ihrer treuen lieben
Mutter, verwittweten Kriigsräathin Steltzer in Halle, zeigen
theilnehmenden Verwandten und Freunden unter Verbittung von
Beileidsbezeugungen hierdurch ergebenſt an

die hinterbliebenen Kinder.

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Meine theure Mutter, Johanna
Luiſe geb. Reimmann, entſchlief heute
Nachmittag 3 Uhr ſanft im Glauben
an den Erlöſer. Theilnehmenden Freunden
diene dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Mel
dung.

Halle, den 12. Januar 1842.
ſtuühlen,

Perſonen,

Bekanntmachung
nirt werden.

Waſchſchrank, Spiegel, Tiſche
u. a. Meubles mehr,

Gräwen, Auct.-C.

leere Weinflaſchen, eine Partie Wein in grenzendem Gartenfleck und Gemeindeka,
Flaſchen, 1 Kanonenofen mit Röhren, 1
weißlackirter Ladentiſch mit
Waagſchale und Gewichte, eine Partie
ganz neuer polirter Meubles,
beſtehend in Sopha, Kommode, Eckſchrank,
12 Strohſtuühlen von hartem Holz, 11 Rohr-

ein runder Mahagonitiſch à 24
ein neuer eichener Kleider und

beln, ſoll in Folge Auftrages durch den Un,
terzeichneten in deſſen Geſchaftslocale

den 19. Febr. Nachmittags 2 Uhr,
aus freier Hand an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Verkaukfsbedingungen
können zu jeder Zeit bei Unterzeichnetem
eingeſehen, auch vor dem Termine Gebote
abgegeben werden.

Vorzuglich wurde das Grundſtück ſich
zur Anlage einer Schmiede eignen, und wird
fur hierauf Reflektirende bemerkt, daß es
zur Zeit an einer Schmiede in Golbitz

Waagebalken,

Schränke
gerichtlich verauctio-

Auction.
Montag den 17. d. Mittags 1 Uhr,

Die in dem nahe bei Cönnern bele
genen Dorfe Golbitz befindliche dienſtfreie

werden auf hieſigem Rathhauſe 1000 Sthe Schenke mit Hofraum, Nebengebauden, an

fehlt.
Cönnern, den 10. Januar 1842.

Der Juſtiz-Kommiſſar
Seeligmuller.



Von dem Sattlermeiſter Herrn Bohle
mit dem meiſtbietenden Verkaufe ſeines all
hier vor dem Ober-Steinthore subh Nr.
1512 gelegenen Wohnhauſes beauftragt, habe
ich Endesunterſchriebener einen Bietungs-
termin auf

den 25. Jan. C.
Nachm. 2 Uhr in dieſem Grundſtucke anbe-
raumt, und lade hierzu zahlungsfaähige Käufer
ein, ſich daſelbſt einzufinden, um nach den
in dieſem Termine vorher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen ihre Gebote zu thun.

Supprian, Commiſſionär.

Fur den Fabrikpreis und aus den beſten
Fabriken ausgezeichnet ſchönes Steingut, ſo
auch ſehr ſchöne Waldenburger Thee und
Kaffeekannen empfehlen C. Nutz und G.
Urbach, in der Leipziger Straße No. 297.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Der
mediziniſche Blutegel

(Hirudo medicinalis).
Oder naturhiſtoriſche Beſchreibung des Blut-
egels, nebſt praktiſchen Belehrungen uüber
Fang, Aufbewahrung, Fortpflanzung (Blut-
egelteiche)y, Krankheiten und Transport deſ-
ſelben, ſowie uber ſeinen mediziniſchchirur-
giſchen Gebrauch, ſeine Anlegung und die
Wiederbenutzung bereits gebrauchter Egel.
Ein Hulfsbuchlein für Aerzte, Wundarzte,
Apotheker, Krankenhaäuſer, und alle Dieje-
nigen, welche ſich mit der Zucht und dem
Handel dieſer Thiere beſchaftigen. Nach
vieljahrigen Erfahrungen und mit Benutzung
der neueſten Methoden bearbeitet von Dr.
Carl Schöpfer. Zweite, verbeſſerte

Aufl. Mit Abbildungen. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

Handlungs Conmmis, die zu
Ostern cr. oder auch früher ein Enga-
gement wünschen wollen sich baldigst
an das Versorgungs Barean von O.
Trendelenburg in Berlin, Brü-
derstr. Nr. 20 wenden.

Sehr wohlſchmeckende Kartoffeln werden
in Vierteln und Scheffeln verkauft, große
Markerſtraße No. 410.

Friſch angekommene

Schellſiſche,
jetzt billiger, empfiehlt

C. H. Riſel.
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Sohn Eisleben bei Reichardt
Leipzig bei Reclam iſt zu haben und
zur Anſchaffung zu empfehlen:

Galanthomme,
oder der Geſellſchafter wie

er ſein ſoll.
Eine Anweiſung, ſich in. Geſellſchaften be-
liebt zu machen, und ſich die Gunſt der
Damen zu erwerben. Ferner enthaltend:
40 muſterhafte Liebesbriefe, 28 poetiſche
Liebeserkläürungen, eine Blumenſprache,
eine Farben und Zeichenſprache, 24 Ge-
burtstagsgedichte, 40 declamatoriſche
Stucke, 28 Geſellſchaftslieder, 30
Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſt-
ſtuücke, 24 Pfanderlöſungen, 93 ver
fangliche Fragen, 30 ſcherzhafte Anek-
doten, 22 verbindliche Stammbuchs-
verſe, 80 Spruchwoöörter, 45 Toaſte,
Trinkſpruche und Kartenorakel. Dieſes
Buch enthalt Alles das, was zur Ausbil-
dung eines guten Geſellſchafters nothig iſt,
weshalb wir es zur Anſchaffung beſtens em-
vfehlen, und im Voraus verſichern, daß
Jedermann noch uber ſeine Erwartung be-
friedigt werden wird.)

Broch. 3te verbeſſerte Auflage.
Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Kr.

Auf der Herzoglichen Domaine Woörb-
zig bei Cöthen findet ein mit guten Zeug-
niſſen verſehener unverheiratheter Gartner
zum 1. Maärz d. J. eine Anſtellung.

Ein Mann von geſetzten Jahren, der
ſchon einer bedeutenden Oeconomie mit allen
techniſchen Branchen vorgeſtanden, daruber
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wird unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen auf ein be-
deutendes Rittergut des Herzogthums Sach
ſen geſucht. Hierauf Reflectirende haben
ſich unter der Adreſſe A. B. in der Expe-
dition des Halliſchen Couriers franco zu
melden.

Pommerſche Ganſebruſte, Neunaugen,
auch Luneburger Flachs in allen Sorten
empfing und verkauft zu ſoliden Preiſen

Albert Bertram.

Chocolade, eigenes Fabrikat, auf das
Sorgfaltigſte bereitet, ſowie auch Cacago-
Maſſe em pfiehlt

Albert Bertram.

Eine noch faſt neue Laſtwaage mit
Strängen, worauf eirca 8 Centner gewo-
gen werden koönnen, hat billigſt abzulaſſen

Albert Bertram
in Alsleben a. d. Saale.

Jn Halle bei Schwetſchke und Ein neuer und ein gebrauchter Schlitten
ſtehen zum Verkauf und zum Vermiethen
beim Sattlermeiſter Kloſe, kl. Klausſtraße
Nr. 916.

Vermiethung.
Neumarkt Nr. 1245 im Hauptmann

Vahrenkampfſrſſchen Erbenhauſe hierſelbſt,
vormals Rathhaus zu Neumarkt benannt,
iſt die ganze untere Etage, beſtehend in
einem großen geraäumigen Verkaufsladen,
Niederlage, Keller, 5 ſchönen hohen Stu-
ben, 5 Kammern, einer Dachſtube nebſt
Kammer, 2 Küchen, Feuerungsgelaſſe,
Waſchhaus, einem großen Boden und einem
Trockenboden, nebſt Hofraum und Garten,
Brunnenwaſſer vor der Thüre, von jetzt
ab zu vermiethen. Das Nahere im Hauſe
ſelbſt, Eingang linker Hand am Hofe, beim
Kaufmann Theod. Suße.

Haus verkauf.
Unſer in der Neuſtadt Eisleben ammiktt-

lern breiten Wege belegenes brauberechtigtes
Wohnhaus nebſt Zubehoör, worin das Bierr
ſchank Geſchäft ſeit vielen Jahren betrieben
worden, iſt Vera änderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen nebſt den dazu nöthigen
Schenk- Gerathſchaften.

Die Nagel'ſchen Kinder.

Brauhaus- Verpachtung.
Das Brauhaus und die Braugerechtig-

keit der Neuſtadt Eisleben, welche zu
Johanni 1842 pachtlos wird, ſoll am 5.
Febr. 1842 Nachmittags 2 Uhr auf hieſi-
gem Neuſtadter Rathsekeller abermals auf
ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden die Bedingungen ſind vorher
bei Herrn Schulze jun. einzuſehen und
ſollen im Termine nochmals bekannt ge
macht werden.

Eisleben, den 6. Jan. 1842.
Die Bevollmachtigten

der Neuſtädter Braugenoſſenſchaft.

Knackwurſtchen,
von den beliebten aus Jena, empfing wieder
und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
Zwei fette Schweine, gut ins Haus zu

ſchlachten, bei H. W. Preis in Trotha.

Théatre pittoresque.
Heute den 14. und Sonnabend den 15.

neue Vorſtellungen im Reſſourcen Saale.
Anfang pracis 7 Uhr. Das Lokal iſt

geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.
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